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INTERNATIONALER HANDEL MIT WAREN

Seit ihrer Gründung ist die OECD bestrebt, den internationalen
Handel zu fördern, denn sie sieht darin einen wirksamen
Mechanismus zur Stärkung des Wirtschaftswachstums und
zur Hebung des Lebensstandards. Ein intensiverer Handel
kommt den OECD-Mitgliedsländern ebenso wie deren Han-
delspartnern in der übrigen Welt zugute.

Definition

Nach den Empfehlungen der Vereinten Nationen erfassen die
internationalen Warenhandelsstatistiken sämtliche Waren,
die den Bestand eines Landes an materiellen Ressourcen ver-
größern bzw. verringern, indem sie in sein Wirtschaftsgebiet
verbracht werden (als Einfuhren) bzw. dieses verlassen (als
Ausfuhren). Waren, die durch ein Land transportiert oder die
vorübergehend ein- bzw. ausgeführt werden (mit Ausnahme
von Waren zur Be- oder Verarbeitung im In- oder Ausland),
sind in den Statistiken des Warenhandels nicht berücksichtigt.

Vergleichbarkeit

Alle OECD-Länder wenden die Empfehlungen der Vereinten
Nationen an, soweit es die vorliegenden Datenquellen zulas-
sen. Es bestehen einige – meist kleinere – Unterschiede zwi-
schen den Ländern bei der Erfassung bestimmter Kategorien
von Transaktionen, wie z.B. Versandhandel, Import und Export
von Militärausrüstungen im Rahmen von Verteidigungsab-
kommen, Handel mit Meeresprodukten von Schiffen unter

inländischer Flagge auf Hochseegewässern sowie die Ein- und
Ausfuhr von Waren in bzw. aus Zollausschlussgebieten.

Der Ausfuhrwert wird gewöhnlich FOB (free on board)
berechnet, außer von den Vereinigten Staaten, die ihn FAS
(free alongside ship) angeben, d.h. ohne die Verladekosten. Die
Einfuhrwerte werden von den meisten Ländern CIF (cost,
insurance and freight) berechnet, d.h. zusätzlich zum Rechnungs-
wert werden Versicherungs- und Frachtkosten bis zur Grenze
des Einfuhrlandes einbezogen. Kanada deklariert seine Einfuh-
ren jedoch zu FOB-Werten. 

Infolge der Schaffung des europäischen Binnenmarkts im
Jahr 1993 haben die Daten für den Intra-EU-Handel etwas an
Präzision eingebüßt, da seitdem keine Zollunterlagen mehr
verfügbar sind, in denen sämtliche Ein- und Ausfuhren aufge-
zeichnet wären. Es ist zu beachten, dass die Erfassung der
OECD-Daten größtenteils nach den Empfehlungen der Verein-
ten Nationen erfolgt, während die Außenhandelsstatistiken
von Eurostat gemäß dem Gemeinschaftskonzept erstellt wer-
den und mit den hier dargestellten nicht uneingeschränkt ver-
gleichbar sind.

„OECD insgesamt“ umfasst erst ab 1999 alle 34 Mitgliedsvolks-
wirtschaften.

Überblick
Für alle in der Tabelle aufgeführten Länder ist der Waren-
handel im Betrachtungszeitraum stetig gewachsen. Zwi-
schen 2008 und 2009 machten sich jedoch die Aus-
wirkungen der globalen Finanzkrise auf den Warenhandel
bemerkbar. Die Auswirkungen der Krise auf die Einfuhren
fielen für China, die Schweiz, Indien und Australien in
relativer Rechnung moderater aus, da die Einfuhren dort
um weniger als 15% gesunken sind. Für die Russische
Föderation und Island waren die Auswirkungen insofern
gravierender, als die Einfuhren dieser Länder um mehr als
35% geschrumpft sind. Die Ausfuhren wurden zwischen
2008 und 2009 ebenfalls durch die Krise beeinträchtigt, sie
sind z.B. in Finnland und der Russischen Föderation um
über 35% eingebrochen, in Indien, Irland, Korea, der
Schweiz und Indonesien sind sie aber um weniger als 15%
zurückgegangen. 
Das Defizit in der Warenhandelsbilanz ist während des in
der Tabelle erfassten Zeitraums in mehreren OECD-Län-
dern gestiegen. Das war z.B. der Fall in den Vereinigten
Staaten, Frankreich, dem Vereinigten Königreich und der
Türkei. China und die Russische Föderation konnten hin-
gegen weiterhin einen Überschuss in der Warenhandels-
bilanz ausweisen.
Erwähnenswert ist die starke Verschlechterung der
Warenhandelsbilanz Japans, die 2011 zum ersten Mal in
dreißig Jahren ins Defizit gerutscht ist, was aller Wahr-
scheinlichkeit nach durch die Nachwirkungen des Erdbe-
bens und des Tsunamis bedingt war.
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Internationaler Handel mit Waren
Mrd. US-Dollar 

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932707268

Entwicklung der Warenhandelsbilanz
Jährliche Veränderung in Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932707287

Handelssaldo Einfuhren Ausfuhren

2000 2005 2010 2011 2000 2005 2010 2011 2000 2005 2010 2011

Australien -4.0 -12.8 18.6 11.3 67.8 118.9 193.3 234.3 63.8 106.0 211.8 245.6
Belgien 13.5 13.8 21.0 12.7 171.7 320.2 390.1 465.2 185.2 334.0 411.1 477.9
Chile 1.6 10.4 13.1 6.5 16.6 29.5 56.2 74.9 18.2 39.9 69.4 81.4
Dänemark 5.2 8.3 12.3 13.0 44.4 75.0 84.5 88.5 49.6 83.3 96.8 101.5
Deutschland 54.8 197.3 204.3 221.9 495.4 779.8 1 066.8 1 260.3 550.2 977.1 1 271.1 1 482.2
Estland -1.2 -2.8 -0.4 -0.6 5.1 11.0 13.2 18.8 3.8 8.2 12.8 18.2
Finnland 11.7 6.8 1.4 -5.1 34.1 58.5 68.8 83.9 45.8 65.2 70.1 78.8
Frankreich -8.5 -41.6 -87.5 -119.3 304.0 476.0 599.2 700.9 295.6 434.4 511.7 581.5
Griechenland -18.8 -37.4 -41.8 -29.1 29.8 54.9 63.3 60.8 11.0 17.5 21.6 31.7
Irland 25.6 39.7 57.8 62.3 50.7 70.3 60.5 67.1 76.3 110.0 118.3 129.3
Island -0.7 -1.9 0.7 0.5 2.6 5.0 3.9 4.8 1.9 3.1 4.6 5.3
Israel -4.3 -2.3 -0.8 -5.7 35.7 45.0 59.2 73.5 31.4 42.8 58.4 67.8
Italien 1.9 -11.9 -39.9 -34.3 238.1 384.8 486.6 557.5 239.9 373.0 446.8 523.2
Japan 99.6 79.1 75.7 -31.3 379.7 515.9 694.1 854.6 479.2 594.9 769.8 823.3
Kanada 37.6 46.1 -5.5 -0.2 240.0 314.4 392.1 450.4 277.6 360.6 386.6 450.1
Korea 11.8 23.2 41.2 30.8 160.5 261.2 425.2 524.4 172.3 284.4 466.4 555.2
Luxemburg -2.8 -4.9 -6.5 -8.9 10.6 17.6 20.4 25.3 7.9 12.7 13.9 16.3
Mexiko -5.8 -7.6 -3.2 -1.3 171.1 221.8 301.5 350.8 165.3 214.2 298.3 349.6
Neuseeland -0.6 -4.5 0.8 1.5 13.9 26.2 30.2 36.1 13.3 21.7 30.9 37.6
Niederlande 5.4 36.9 52.7 .. 174.7 283.2 440.0 .. 180.1 320.1 492.6 ..
Norwegen 25.5 48.3 54.1 68.5 34.4 55.5 77.3 90.8 59.9 103.8 131.4 159.4
Österreich -5.2 -2.2 -5.7 .. 67.4 120.0 150.6 .. 62.3 117.7 144.9 ..
Polen -17.2 -12.2 -17.1 -19.7 48.8 101.5 174.1 203.0 31.6 89.4 157.1 183.3
Portugal -15.6 -23.1 -26.5 -21.4 39.9 61.2 75.2 80.3 24.4 38.1 48.8 58.9
Schweden 14.2 18.9 9.7 11.2 73.1 111.4 148.4 176.0 87.4 130.3 158.1 187.2
Schweiz -2.0 4.4 19.3 27.2 82.5 126.6 176.3 207.3 80.5 130.9 195.6 234.4
Slowak. Rep. -0.9 -2.4 -0.4 1.8 12.7 34.2 64.4 76.7 11.8 31.9 64.0 78.5
Slowenien -1.4 -1.7 -2.2 -2.3 10.1 19.6 26.4 30.8 8.7 17.9 24.2 28.5
Spanien -39.5 -96.8 -70.6 .. 152.9 289.6 318.2 .. 113.3 192.8 247.6 ..
Tschech. Rep. -3.2 1.7 6.5 11.6 32.2 76.5 125.7 150.5 29.1 78.2 132.1 162.1
Türkei -26.7 -43.3 -71.6 -105.9 54.5 116.8 185.5 240.8 27.8 73.5 114.0 134.9
Ungarn -4.0 -3.6 7.3 9.5 32.1 65.9 87.4 101.5 28.1 62.3 94.7 111.1
Ver. Königreich -56.6 -131.4 -156.6 -162.3 339.4 515.8 562.4 634.4 282.9 384.4 405.8 472.1
Ver. Staaten -477.7 -828.0 -689.4 -782.9 1 258.1 1 732.3 1 966.5 2 262.6 780.3 904.3 1 277.1 1 479.7
EU27 .. -157.8 -204.7 .. .. 1 465.1 1 990.5 .. .. 1 307.3 1 785.8 ..
OECD -398.0 -737.1 -629.1 .. 4 861.6 7 493.9 9 587.4 .. 4 463.6 6 756.8 8 958.3 ..
Brasilien -0.7 44.9 16.9 29.8 55.9 73.6 180.5 226.2 55.1 118.5 197.4 256.0
China 24.1 102.0 181.8 155.0 225.1 660.0 1 396.0 1 743.4 249.2 762.0 1 577.8 1 898.4
Indien -10.6 -40.5 -129.6 .. 52.9 140.9 350.0 .. 42.4 100.4 220.4 ..
Indonesien 28.6 28.0 22.1 26.1 33.5 57.7 135.7 177.4 62.1 85.7 157.8 203.5
Russ. Föderation 69.2 142.7 151.4 193.3 33.9 98.7 248.7 284.7 103.1 241.5 400.1 478.0
Südafrika -0.5 -8.0 -8.7 -6.8 26.8 55.0 80.1 99.7 26.3 47.0 71.5 93.0
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